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Tätigkeitsbericht	des	Vorstandes	für	das	Geschäftsjahr	
2020:	

Zeitraum:	01.01.	bis	31.12.2020	
Berichtsgrundlage:	Protokolle	der	Vorstandssitzungen	

Das	Vereinsjahr	2020	war	von	der	Corona-Pandemie	geprägt.	Aufgrund	von	massiven	
Kontaktbeschränkungen	ab	Mitte	März	konnten	viele	Aktivitäten	nicht	wie	geplant	
stattfinden.	Veranstaltungen	mussten	zu	großen	Teilen	um-	und	neu	geplant	werden.	
Absprachen	zur	aktuellen	Lage	und	zur	Alternativplanung	nahmen	viel	Zeit	in	
Anspruch.	

Das	Jahr	stand	unerwartet	im	Zeichen	der	Digitalen	Selbsthilfe	und	war	von	der	Frage	
geleitet,	wie	ein	aktives	Vereinsjahr	unter	diesen	Umständen	geführt	werden,	und	wie	
ein	adäquater	Ersatz	für	gewohnte	Selbsthilfeaktivität	geschaffen	werden	kann.	
Alternative	Arbeitsweisen	wurden	erprobt	und	eingeführt	und	waren	in	Einklang	zu	
bringen	mit	den	grundlegenden	Zielen	unseres	Vereins.	Für	alle	Beteiligten	waren	
diese	Umstände	eine	große	Herausforderung.	

Vorstandssitzungen:	

2020	fanden	insgesamt	6	Vorstandssitzungen	statt:		
am	22.-23.	Februar,	15.	März,	18.	April,	13.-14.	Juni,	24.-25.	Oktober	und	am	5.	
Dezember	–	drei	davon	als	Präsenztreffen,	drei	als	Online-Konferenzen.	

In	den	Sitzungen	wurden	folgende	Schwerpunkte	behandelt:	

- Informationen	zu	und	Durchführung	der	laufenden	Projekte
- Mittelfristige	Projektplanung	für	2021	und	2022
- Selbsthilfe	und	Beratung	(EUTB-Beratungsstelle)	in	Zeiten	der	Corona-Pandemie

(Organisation	und	Planung)
- Gruppengründung	und	Kontaktaufnahme	in	Sachsen	und	Thüringen
- Kontakte	zur	jungen	Sprechgruppe	Flow
- Öffentlichkeitsarbeit
- Vernetzung	der	Landesverbände	NRW,	Nord	und	Ost

Mitgliederangelegenheiten	im	LV	Ost:	

Der	Mitgliederstand	ist	im	Laufe	des	Jahres	durch	eine	Reihe	von	Neumitgliedern,	
aber	ebenso	vielen	Austritten	und	Ortswechseln	von	Mitgliedern	konstant	bei	158	
(Jahresanfang	2020	sowie	zum	Jahreswechsel	2020/21)	geblieben.	Laut	Satzung	der	
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BVSS	werden	Mitglieder	der	BVSS	automatisch	Mitglied	eines	Landesverbandes,	in	
dessen	Einzugsgebiet	ihr	Wohnsitz	liegt.	

Die	Mitgliederversammlung	fand	pandemiebedingt	als	Online-Versammlung	am	5.	
Dezember	2020	statt.	Es	waren	23	stimmberechtigte	Mitglieder	anwesend.	
Außerdem	wurden	4	Vollmachten	erteilt.		

Die	2019	eingeführte	Position	einer	Lotsin	für	Neumitglieder	(Vorstandsmitglied	
Doris	Walasiak)	hat	sich	bewährt.	Willkommenspakete	mit	Erstinformationen	zum	
Landesverband	und	zur	Orientierung	in	der	Selbsthilfe	finden	Anklang	und	bieten	
Orientierung.	

	

Projekt-	und	Pauschalförderung:		

Der	Vorstand	beantragte	aufgrund	der	seit	2020	geänderten	Förderstrukturen	eine	
erhöhte	Pauschalförderung	sowie	Projektfördermittel	für	insgesamt	6	verstetigte	
Seminarangebote	und	2	neu	konzipierte	Projekte	bei	nachfolgenden	Krankenkassen:	
AOK	Nord-Ost,	BKK.	

	

Seminare	und	Workshops		

Bei	allen	Seminaren	und	Workshops	achten	wir	darauf,	die	gesamte	Fläche	des	
Landesverbands	abzubilden.	Dadurch	ist	es	uns	gelungen,	Mitglieder	und	Betroffene	
aus	allen	5	Bundesländern	des	Vereins	(und	darüber	hinaus)	mit	unseren	Angeboten	
anzusprechen	und	für	weitere	Angebote	zu	interessieren.	

Die	namentlich	angeführten	Projektbeauftragten	erhielten	Unterstützung	durch	den	
Vorstand.	Alle	übrigen	Projekte	wurden	von	Vorstandsmitgliedern	organisiert.	
Pandemiebedingt	konnten	3	von	8	Seminare	nicht	stattfinden.	Diese	sind	hier,	um	die	
Vielfalt	der	Angebote	aufzuzeigen,	mit	aufgeführt.	
	

- Erzählwerkstatt	(Erzählen	üben	unter	Berücksichtigung	stotterspezifischer	
Probleme	–	in	Zethlingen	/	Altmark)	
Referenten:	Fiede	Krause	
Projektbeauftragter:	Torsten	Hesse	
	

- Schweres	Stottern	leicht	gemacht	(Was	ich	tun	kann,	auch	wenn	mein	Stottern	
maßlos	übertreibt	–	in	Berlin	Wannsee)	
Referenten:	Wolfgang	Wendlandt,	Susanne	Grebe-Deppe	
Projektbeauftragter:	Henning	Wiechers	
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(leider	ausgefallen)	

- Begegnungswochenende	des	LV	Ost	(50	Jahre	Berliner	Stotterer-Selbsthilfe	–
in	Berlin	Friedrichshain)
Projektbeauftragte:	Christian	Pogoda,	Henning	Wiechers,	Jürgen	Kaulfuß
(leider	ausgefallen)

- Flow-Zukunftswerkstatt	(Zukunftswerkstatt	der	jungen	Sprechgruppe	für	alle,
die	Interesse	an	Flow	–	in	Halle	(Saale))
Referent:	Daniel	Jux
Projektbeauftragte:	Tobias	Gerhardt

- Peer-Beratung	in	der	Selbsthilfe	(Praxisorientiertes	Wochenend-Seminar	–	in
Lutherstadt	Wittenberg)
Referenten:	Susanne	Grebe-Deppe,	Tobias	Haase
Projektbeauftragter:	Henning	Wiechers

- Wo	Schatten	ist,	ist	auch	Licht	(Seminar	zu	den	positiven	Aspekten	am	Stottern
– in	Berlin	Wannsee)
Referenten:	Ulrike	Felsing
Projektbeauftragter:	Patrick	Behrens
(leider	ausgefallen)

- Kanutour	durch	den	Spreewald	(Freizeitseminar	mit	therapeutischem	Anteil	–
in	Märkisch	Buchholz)
Referent	und	Projektbeauftragter:	Axel	Piechotka

- Modifikation	am	See	(Van	Riper-Seminar	in	Wandlitz)
Referentin:	Ulrike	Felsing
Projektbeauftragter:	Tobias	Haase

Öffentlichkeitsarbeit	

Internet	/	Webseiten	

Die	wichtigste	Präsenz	für	Öffentlichkeitsarbeit,	die	Internetseite,	wurde	weiter	
ausgebaut	und	attraktiver	gestaltet.	Maßnahmen	zur	Erfüllung	der	DSGVO-
Anforderungen	und	zur	mobilen	Verfügbarkeit	wurden	technisch	umgesetzt.	Die	
Internetseite	integriert	neben	regionalen	Angeboten	auch	Angebote	vom	
Dachverband	BVSS.	
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Social	Media	

Die	Öffentlichkeitsarbeit	über	die	Social-Media-Kanäle	Facebook	und	Instagram	
konnte	durch	Unterstützung	von	Vereinsmitgliedern	fortgesetzt	und	
weiterentwickelt	werden.	Durch	zusätzlichen	Austausch	auf	Landesverbandsebene	
(NRW)	und	mit	jungen	Aktiven	aus	den	Flow-Gruppen	über	erfolgreiche	Social-
Media-Kampagnen	wurde	das	Konzept	unserer	Kanäle	verbessert	und	das	
Bewusstsein	für	die	Zielgruppe	geschärft.	Regelmäßige	Angebote	und	
Veranstaltungshinweise	aus	LV	und	BVSS	sorgen	dafür,	dass	die	Nutzer-	und	
Follower-Zahlen	weiteren	Zuwachs	verzeichnen.	

	

Aktivitäten	des	Vorstandes	auf	regionaler	Ebene	und	in	der	BVSS		

1.		Regional	
	
Kontakte	zu	den	SHG	in	der	Region	des	LV	Ost	

Neben	den	Kontakten	des	Vorstandes	zu	den	bestehenden	regionalen	
Selbsthilfegruppen,	die	weiterhin	gepflegt	wurden,	lag	der	Schwerpunkt	der	Arbeit	
2020	auf	der	Unterstützung	von	Gruppengründungen	in	Sachsen	und	Thüringen	
sowie	der	Kontaktaufnahme	zu	Engagierten	in	Regionen	mit	geringen	
Anschlusskontakten	–	v.a.	auch	zu	jungen	Betroffenen	aus	den	Flow-Sprechgruppen.	
Mitglieder	aus	den	Ortsgruppen	werden	z.B.	gezielt	zu	Vorstandssitzungen	oder	zu	
Treffen	im	Rahmen	von	Vorstandssitzungen	eingeladen,	um	Kontakte	zu	verbessern	
und	Erfahrungen	und	Bedürfnisse	auszutauschen.	

Die	seit	2017	kontinuierlich	stattfindende	Veranstaltung	zur	Unterstützung	der	
regionalen	Selbsthilfegruppen	wurde	2020	mit	dem	Schwerpunkt	Peer-Beratung	in	
Lutherstadt	Wittenberg	fortgeführt.	Seminare	zur	Stärkung	regionaler	
Selbsthilfestrukturen	finden	1x	jährlich	an	wechselnden	Orten	in	der	
Zuständigkeitsregion	des	LV	Ost	statt.	
	

Digitale	Selbsthilfe	

Eine	besondere	Herausforderung	war	2020	die	Organisation	der	digitalen	Selbsthilfe	
und	die	Gestaltung	von	Alternativen	zu	herkömmlichen	Präsenztreffen.	Mitglieder	
des	Vorstands	haben	die	Konzeption	von	digitalen	Angeboten	und	die	
Entscheidungsfindung	für	die	Wahl	von	Hilfsmitteln	zur	Durchführung	von	Online-
Gruppenabend	aktiv	unterstützt.	Zudem	konnte	technische	Infrastruktur	(Server)	
vom	Landesverband	bereitgestellt	werden.	Die	Aufrechterhaltung	von	
Selbsthilfeaktivitäten	in	Zeiten	der	Kontaktbeschränkung	erforderte	ein	besonders	
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Maß	an	Sensibilität	sowohl	im	Umgang	mit	neuen	Kommunikationsformen	als	mit	
digitaler	Technik	–	insbesondere	mit	Blick	auf	Barrierefreiheit	und	Inklusion.		

2. Überregional

Teilnahme	am	Vernetzungsseminar	mit	den	Landesverbänden	Nord	und	NRW	

Mitglieder	des	Vorstands	nahmen	am	Treffen	der	Landesvorstände	Nord,	NRW	und	
Ost	teil,	das	im	Januar	2020	in	der	Jugendherberge	Braunschweig	stattfand.		
Die	teilnehmenden	Landesverbände	setzten	sich	mit	der	Arbeitsorganisation	auf	
Vorstandsebene	auseinander	und	erarbeiteten	einheitliche	Vorlagen	und	Checklisten.	
Für	die	Nachwuchs-	und	Mitgliederwerbung	wurden	Werbemittel	konzipiert.		
Das	Ziel	der	Vernetzung	der	Landesverbände	ist	eine	effektivere	und	kreative	
Vereinsarbeit	sowie	eine	bessere	Abstimmung	in	Bereichen	der	Öffentlichkeitsarbeit	
und	überregionaler	Gremien.		

Im	Rahmen	der	Vernetzung	wird	vom	LV	Ost	die	gemeinsame	Seminarbroschüre	mit	
allen	Veranstaltungen	für	das	Folgejahre	mitherausgegeben.	

3. Im	Rahmen	der	Bundesvereinigung	Stottern	&	Selbsthilfe	e.V.

Teilnahme	von	Vertretern	des	Vorstandes	an	den	Beiratstreffen	der	
Landesvorstände	der	BVSS	

Die	Vertreter	des	LV	Ost	beteiligten	sich	aktiv	und	engagiert	an	der	thematischen	
Gestaltung	und	der	Umsetzung	der	Tagesordnung	der	Beiratstreffens	im	Frühjahr	
und	im	Herbst.	Das	Beiratstreffen	im	März	fand	pandemiebedingt	online	statt.	
Im	September	wurden	Henning	Wiechers,	Nico	Homonnay	und	Patrick	Behrens	nach	
Wiesbaden	delegiert.	

Auf	dem	Frühjahrs-BBT	setzten	sich	die	Vertreter	des	LV	Ost	für	eine	strukturiertere	
und	aktivere	Öffentlichkeitsarbeit	auf	Bundesebene	ein	und	für	die	Unterstützung	aus	
den	Landesverbänden.	

Auf	dem	Herbst-BBT	in	Wiesbaden	engagierten	sich	die	Vertreter	des	LV	Ost	in	den	
für	das	Beiratstreffen	neu	konzipierten	Arbeitsgruppen	für	eine	verbesserte	
Öffentlichkeitsarbeit,	für	eine	Auseinandersetzung	zu	Grundsatzfragen	und	zur	
Qualitätssicherung	im	Verein	ein.	Themenpakete	zum	Grundsatzpapier	und	zur	
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Qualitätssicherung	werden	federführend	im	LV	Ost	zur	weiteren	Bearbeitung	
vorbereitet.	

EUTB-Beratungsstelle	

Der	Vorstand	nahm	seine	Verwaltungspflichten	gegenüber	der	EUTB-Beratungsstelle	
wahr	und	lud	die	Beschäftigten	der	Beratungsstelle	regelmäßig	zu	Berichten	und	
Konsultationen	zu	Vorstandssitzungen	ein.	

Hinsichtlich	der	pandemiebedingten	Einschränkungen	gab	es	einen	regen	Austausch	
hinsichtlich	technischer	digitaler	Mittel	zur	Beratungstätigkeit	und	der	Bereitstellung	
von	Infrastruktur	zur	Gewährleistung	dieses	Angebots.	

Der	vom	Vorstand	mit	Unterstützung	der	Beschäftigten	der	Beratungsstelle	
eingereichte	Folgeantrag	zur	Fortsetzung	der	ergänzenden	unabhängigen	
Teilhabeberatung	für	die	Jahre	2021	und	2022	wurde	bewilligt.	So	kann	die	
erfolgreiche	und	geschätzte	Arbeit	in	der	Beratungsstelle	fortgeführt	werden.	Die	
Resonanz	auf	die	Beratungsarbeit	im	Sprechraum	ist	deutlich	positiv.	Es	zeigt	sich,	
dass	es	großen	Bedarf	für	Peer-Beratung	gibt.	Die	Arbeit	wirkt	sich	zudem	nachhaltig	
positiv	auf	die	Selbsthilfearbeit	in	der	Region	des	LV	Ost	und	darüber	hinaus	aus.		

Berlin,	21.	Januar	2021	

_____________________________________	

Henning	Wiechers	

– Vorstandsvorsitzender	–


